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Kann unser Fußabdruck nachhaltig sein?





Seit Jahrhunderten beeinflusst der Mensch über 
Art und Intensität der Landnutzung 
seine Umwelt und das regionale Klima



Funktionen des Bodens:

Nutzung: 
     Rohstofflagerstätte
     Fläche für Siedlung, Verkehr, Ver- und Entsorgung
     Lebens-, Futtermittel- und Rohstoffproduktion

Ökosystem:
     Lebensgrundlage für Menschen, Tiere, Pflanzen
     Bestandteil der natürlichen Stoff- und Energiekreisläufe
     Abbau-, Ausgleichs- und Aufbaumedium

Archiv der Natur- und Kulturgeschichte:  
     Forschen und Lernen     





2016 - 2030: 17 Ziele 169 Unterziele 232 Indikatoren 









Boden als Lager für 
Rohstoffe 











Boden
ist das Ergebnis 
der natürlichen
und 
anthropogenen 
Energie- und 
Stoffflüsse



Blick vom Rummelsberg 
bei Brodowin, 
Landkreis Barnim und 
verschiedene Bodenprofile
Quelle: G. Adler und LBEG





   Humusgehalt von Ackerböden: 0,5 - 3,5 Corg %
     Terra Preta > 10 Corg %

   Ackerböden haben 50 % bis 75 % des
     ursprünglichen Humusgehalts verloren
 

   Humusakkumulation verläuft bei guter
     fachlicher Praxis sehr langsam: 
     1% mehr Corg im Oberboden in 40 - 60 Jahre 





Folgen 
des 
Humusabbaus: 

-  Wind- und Wassererosion

-  Verlust 
   der Bodenfruchtbarkeit

-  Ressourcenverschwendung

-  Zerstörung 
   der Lebensgrundlagen







Humus - Bedeutung und Funktion

Humus:

- Kohlenstoff ist der
  Hauptbestandteil

- ist eine langsam fließende
  Nährstoffquelle für Pflanzen
 
- beeinflusst nahezu alle
  Bodeneigenschaften

Quelle: Bayerische Landesanstalt für Landwirtschaft





   Sofern wir in die Natur eingreifen, 
   haben wir strengstens auf die Wiederherstellung
   ihres Gleichgewichts zu achten.” 
                                             Heraklit von Ephesus, um 520 – um 460 v. Chr. 



Bodengare: stabile Krümelstruktur durch Regenwurmausscheidungen 

Der Kot der Regenwürmer 
enthält durchschnittlich
 
doppelt soviel Kohlenstoff 
fünfmal mehr Stickstoff 
siebenmal mehr Phosphor 

Leistungen des Bodenlebens



https://www.dbges.de/de/boden-des-jahres

Der „Boden des Jahres“ wurde erstmals anlässlich des alljährlichen 
Weltbodentags vom 5. Dezember 2004 für das Jahr 2005 vorgestellt.



Ziel: 
Ausbau der ökologischen Landnutzung 



Es gibt  mehr Dinge im Himmel und auf Erden, 
als Eure Schulweisheit sich träumen lässt.

Hamlet, Shakespeare

Das Terra Preta 
Phänomen



Terra Preta de Indio

Bruno Glaser et al.
Naturwissenschafte
n (2001)

       Zusammensetzung:
       
          Holzkohle,  
          Pflanzenrückstände, 
          Asche, 
          Knochen, Fischgräten, 
          menschliche Exkremente, 
          Tonscherben 
          (ca.  8.000 - 12.000 Gefäße/ha)

Archaeologist Eduardo Góes Neves 
Iranduba, Brazil, 2002



Terra Preta de Indio



Plaggen-
wirtschaft 
des
Mittelalters

bis 
7 % Humus



36

70 m2/p



Tenochtitlan, Hauptstadt der Azteken

Chinampas (schmimmende Gärten)

Chinampas wurden mit 
Seesedimenten, Pflanzenkohle und 
menschlichen Exkrementen gedüngt



Schwemm-
Kanalisations-
Sanitärsystem:

Verschwendung 
von 
Ressourcen, 
Energie 
und 
Geld



Albrecht Daniel Thaer 
1806



1 Fass Fäkalien und 9 Fässer Urin werden pro Person und Jahr zu mehr als 700 Fässern Schmutzwasser 



http://www.ayumi-matsuzaka.com/



Vielen Dank

Wir haben es in der Hand, wie lange 
unsere Erde fruchtbar bleibt
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